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führenden allgemeinbildenden Schulen bei Berücksich
tigung der Ausbildungsplätze für Kinder von An
gehörigen der Intelligenz und der anderen werktätigen 
Schichten 2U steigern. Die Förderung der Kinder der 
Arbeiter und Genossenschaftsbauern ist weiter zu ver
bessern. Dazu dient auch die Entwicklung der Kinder
horte und die Einrichtung von Schulaufgabenzimmern 
in jeder Schule.

Zur Weiteren Sicherung der Gleichberechtigung der 
werktätigen Frauen, zur Hilfe bei der sozialistischen 
Erziehung ihrer Kinder und zur Gewinnung weiterer 
Frauen für den Produktionsprozeß sind 1959 mindestens 
14 000 Plätze in Einrichtungen der Vorschulerziehung, 
5000 Plätze in Erntekindergärten und 25 300 Plätze in 
Kinderhorten neu zu schaffen. Die Einrichtungen sind 
vor allem in den Zentren der Industrie mit einem hohen 
Beschäftigungsgrad der Frauen und in den Dörfern mit 
landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften ein
zurichten. Diese Einrichtungen sind wesentlich besser 
als bisher auszunutzen.

Die pädagogische Wissenschaft hat sich besonders den 
Problemen zuzuwenden, die der sozialistischen Er
ziehungspraxis dienen^

Alle Staats- und Wirtschaftsorgane haben der sozia
listischen Erziehung und Förderung der Jugend große 
Aufmerksamkeit zu schenken. Sie unterstützen allseitig 
die unter Führung der FDJ entwickelte Initiative der 
Jugend für den schnellen Aufbau des Sozialismus, die 
ihren Ausdrude in der Kompaßbewegung „Marschrich
tungszahl 60“ findet.

Aus örtlichen Mitteln und Reserven sind weitere 
Jugendräume, Jugendklubhäuser, Kultur- und Sport
stätten, Zeltplätze, Wanderquartiere und Jugendher
bergen, vor allem durch die Jugend selbst, zu schaffen.

Die Entwicklung der Massensportbewegung, beson
ders unter der Jugend, ist planmäßig weiterzuführen. 
Durch die Erhöhung der sportlichen Leistungen wird 
die Überlegenheit der sozialistischen Gesellschaftsord
nung auch auf diesem Gebiet bewiesen. Neben den 
staatlichen Mitteln sind die Erträge des VEB Sport- 
Toto vorwiegend für die Entwicklung von Kleinsport
anlagen, besonders für die Schaffung von Turnhallen 
und Schwimmöglichkeiten, zu verwenden.

XII. Kultur, Rundfunk und Fernsehen
Auf allen Gebieten der Literatur und der Kunst 

kommt es darauf an, auf hohem künstlerischem Niveau 
Themen aus dem sozialistischen Leben unserer Repu
blik zu gestalten und neue Meisterwerke des sozia
listischen Realismus zu schaffen.

Bei der Spielplan- und Programmgestaltung in 
Theater und Film, im Veranstaltungswesen und beim 
Rundfunk und Fernsehen ist eine größere Vielfalt und 
Reichhaltigkeit zu erreichen. Der sozialistische Inhalt 
muß alle Gebiete der Kultur durchdringen.

Die Arbeit aller Kultureinrichtungen muß darauf ge
richtet sein, das kulturelle Leben unserer Werktätigen, 
besonders auf dem Lande, zu verbessern und das sozia
listische Bewußtsein zu festigen. Dabei sind vor allem 
in den Gemeinden, Wohnbezirken und Bereichen der 
Maschinen-Traktoren-Stationen kulturelle Zentren zu 
entwickeln, die im Rahmen der Nationalen Front die 
Kulturarbeit mit einer umfassenden und systematischen 
Aufklärung der Bevölkerung über die Politik unserer 
Arbeiter-und-Bauern-Macht verbinden.

Durch den Einsatz einer großen Anzahl transportabler 
Filmapparaturen soll sich die Zahl der Gemeinden, in 
denen wöchentlich, zwei Filmvorführungen durchgeführt 
werden, bedeutend erhöhen. Der Umbau von Film
theatern auf neue Wiedergabetechnik (Totalvision) ist 
planmäßig weiterzuführen. Durch den konzentrierten 
Einsatz der Amortisationsmittel ist eine wesentliche 
Verbesserung der baulichen Verhältnisse, der Ausge
staltung und der Tontechnik in den Filmtheatern zu 
erreichen.

Zur weiteren Verbesserung der Betreuung der Be
völkerung mit dem Film wird der VEB Progress-Film
vertrieb den Einsatz von programmtragenden Filmen 
gegenüber 1958 um 13 auf 125 und den Einsatz von 
Kinderprogrammen um 8 auf 29 erhöhen.

Die DEFA-Studios sollen 370 Filme, darunter 28 Spiel
filme, herstellen. Der Bau des zentralen Kopierwerkes 
in Berlin-Johannisthal ist mit dem Ziel fortzuführen, 
Ende des Jahres 1959 einen Teil der Kapazitäten in 
Betrieb zu nehmen.

Die Arbeit im Verlagswesen muß auf die Befriedi
gung der wachsenden kulturellen Bedürfnisse der Werk
tätigen, insbesondere der Arbeiter, gerichtet sein. Die 
Auflagen bei Neuausgaben von wertvollen Werken der 
Literatur sind zu erhöhen. Der für die Entwicklung von 
hochgebildeten Kadern erhöhte Bedarf an Fachbüchern, 
insbesondere an wissenschaftlich-technischen Fach
büchern, muß gedeckt werden. Ebenso ist es erforder
lich, durch die Herausgabe von Fachliteratur die sozia
listische Umgestaltung der Landwirtschaft zu unter
stützen. Durch eine umfangreiche und billige populär
wissenschaftliche Literatur muß die Verbreitung des 
dialektischen Materialismus wesentlich gefördert wer
den. Der Export von Büchern, Broschüren und Musi
kalien wird um 14 Prozent gegenüber 1958 gesteigert. 
Die Buchbestände aller Bibliotheken sind zu erweitern 
und in neuen Wohngebieten sind auch entsprechend 
neue Bibliotheken einzurichten. Die Arbeit in diesen 
Einrichtungen und in allen literaturverbreitenden In
stitutionen muß verbessert werden.

Durch die Aufnahme eines UKW-Programms beim 
Deutschlandsender und die Verlängerung des Fernseh
programms auf etwa 40 Stunden in der Woche ist eine 
Erweiterung der Rundfunk- und Fernsehsendungen in 
der DDR zu erreichen. Die entsprechenden technischen 
Voraussetzungen sind durch das Ministerium für Post- 
und Fernmeldewesen zu schaffen.

Die Durchführung aller Aufgaben in den Einrichtun
gen der Kultur und des Rundfunks ist mit einer spar
samen Inanspruchnahme aller finanziellen und mate
riellen Mittel zu sichern. In den Betrieben des Ministe
riums für Kultur ist eine weitere Senkung der Selbst
kosten vorzunehmen.

C.
Die Entwicklung der Hauptstadt der Deutschen 

Demokratischen Republik
Berlin, die Hauptstadt der Deutschen Demokratischen 

Republik, hat im Jahre 1959 große politische und öko
nomische Aufgaben zu erfüllen.

Die Stadtverordnetenversammlung und der Magistrat 
von Groß-Berlin werden ihre ganze Aufmerksamkeit 
darauf richten, ganz Berlin zu einer Stadt des Friedens 
und des Fortschritts zu machen. Die Wirtschaft der 
Hauptstadt der Deutschen Demokratischen Republik,


